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UMBAWIKO für Sofortmassnahmen wegen Frankenstärke 

 

Solothurn, 27. Februar 2015 - Die kantonsrätliche Umwelt-, Bau- und 

Wirtschaftskommission (UMBAWIKO) hat einem überparteilichen Auf-

trag zugstimmt, der den Regierungsrat auffordert zu prüfen, welche 

Sofortmassnahmen zur Deregulierung sowie zur finanziellen Entlas-

tung von Unternehmen im Zuge der Aufhebung des Euro-Mindest-

kurses eingeleitet werden können. 

 

Am 15. Januar 2015 hat die Schweizerische Nationalbank die Aufhebung des 

Euro-Mindestkurses von Fr. 1.20 beschlossen. Dieser Entscheid führte bekannt-

lich zu einer massiven Aufwertung des Frankens innert kurzer Zeit. Nament-

lich Betriebe der Exportindustrie, des Tourismus und grenznahen KMU-

Betriebe haben mit den Folgen eines flexiblen Wechselkurses zu kämpfen.  

 

Die Auftraggeber sind der Meinung, dass nun auch die Politik gefordert ist. Es 

sei wichtig, dass gute Rahmenbedingungen für die Unternehmen geschaffen 

werden, damit Zeit für eine bessere Positionierung im veränderten Marktum-

feld gewonnen werden kann. Eine Abfederung der kritischen Situation mit 

der Frankenstärke sei wichtig und dringlich. 

 

Die Kommission sprach sich einstimmig für den überparteilichen Auftrag aus, 

welcher den Regierungsrat auffordert zu prüfen, welche Sofortmassnahmen 

zur Deregulierung sowie zur finanziellen Entlastung von Unternehmen einge-

leitet werden können.  



2   

Als konkrete Massnahmen schlägt sie vor, dass die Bildung von Reserven für 

Währungsschwankungen für Firmen wieder möglich wird. Zudem soll er beim 

Bund dafür sorgen, dass  die Auszahlung der kostendeckenden Einspeisever-

gütung (KEV) an die betroffenen Firmen viel schneller erfolgt.  

 

Sie begrüsst ebenfalls, dass der Regierungsrat mit allen involvierten Kreisen, 

insbesondere auch mit Vertretern aus Wirtschaft und Unternehmen, einen 

runden Tisch durchführen will. Dabei sollen Ideen für kantonale Massnahmen 

eruiert und überprüft werden. 

 

 

 

 

 


